Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Margarete Breitenhuber aus Tauberfeld (Diözese Eichstätt)

Margarete (18) wird das nächste Jahr in Bolivien verbringen. Sie ist eine von 13 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst du? 

Ich bin die Margarete, ich komme aus Eichstätt und ich gehe nach Bolivien.
2. Warum machst du ein freiwilliges Jahr? 

Ich habe mir überlegt, dass ich nach meinem Abitur sowas Neues erleben möchte und etwas von der Welt sehen, nicht nur auf meinen Horizont beschränkt, sondern andere Kulturen kennenlernen, auch eine andere Sprache, neue Menschen, ja.  
3. Warum gehst du nach Bolivien?

Wir durften uns ja Projekte aussuchen, und mich hat das von Bolivien sehr angesprochen. Das ist so eine Hausaufgabenbetreuung, und ich glaube, das passt ganz gut zu mir, denn ich gebe jetzt auch schon Nachhilfe.
4. Was erwartest du von dir?

Ja, auf jeden Fall, dass ich mit den neuen Situationen umzugehen lerne, denn man hat sowas ja noch nie erlebt, bin ja noch nie so lange von zu Hause weggeblieben. Ich glaube, dass das ganz spannend wird, wie man darauf reagiert. Mein Ziel ist es einfach, dass ich das gut meistere, danach zufrieden bin, neue Sachen erfahren habe, was gelernt habe für mein Leben.
5. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst?

Dass wir uns mit Offenheit begegnen, also dass man nicht voreingenommen auf die Leute zugeht, das will ich auch, dass ich das so mache. Dass sie mir auch etwas von ihrer Kultur zeigen, was beibringen.
6. Hast du Angst oder Befürchtungen?

Ja, natürlich diese Sprachbarriere. Man spricht halt hier immer Deutsch und kann sich gut verständigen, aber da wird ja Spanisch gesprochen und dann muss man so seine Sachen in der fremden Sprache ausdrücken, ich glaube, das wird schwierig.
7. Auf was freust du dich am meisten?

Auf jeden Fall auf das Neue. Neue Traditionen, neues Essen, neue Luft, das ist ja auf 4.000 Meter Höhe, das ist nochmal eine neue Erfahrung mit der Höhe. Aber auch das man sowas für sein eigenes Leben lernen kann, weil man ganz neue Sachen erfährt. Aber eine spezielle Sache habe ich jetzt nicht.
8. Kannst du etwas in der Landessprache von Bolivien sagen?

Es gibt Qechua: Margarete su timi [Lautsprachlich]. Ich weiß nicht, ob das stimmt, aber me llamo Margarete ist die spanische Variante.
9.  Welchen Gegenstand wirst du mitnehmen und warum ist er dir wichtig?

Ich habe zwei Playmobil-Figuren mit, weil ich auch zwei kleinere Geschwister habe, von denen sind die. Ich habe mir gedacht, das passt ganz gut, weil man denen zeigt, was man in Deutschland so hat, und dann aber auch den Vergleich, mit was die Kinder in Bolivien spielen. Und Kinder stehen ja auch dafür, dass ich ein Jahr lang mit Kindern arbeite.
